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Pardatschgratbahn  in Ischgl

Teierlich eröffnet
Am  8onntag,  den 12.  März  1972,  wurde  die  neuerbaute

Pardatschgrat-Gondelbahn  in  Isehgl  ihrer  Bestimmung

übergeben.  8ühon  lange  Zeit  galt  es für  die Ischgler  als

vordögliches  Problem,  eine Relation  zwfühen  der Bet-

tenanzahl  und  der  Bsförderungskapazität  der  8ei1bahnen

herzustellen.  Wenn  wir  bedenken,  daß der  Ort  miti  S!200

Fremdenbetten  eine  Aufstiegshilfe  auf  die  Idalpe  mit

300  Personen  Beförderung  pro  8tunde  anzubieten  hatte,

so sieht  jeder  ein,  wie  notwendig  für  die  wirtschaftliehe

Entwicklung  der  Bau  einer  zusetzlichen  Gondelbahn  war.

Schon  vor  fünf  Jahren  wurde  daher  dieses  Projekt  in  -

griff  genommen.  Freiliüh  miußten  bis  zum  Baubeginn  große

Sföwierigkeiten  gemeistert  werden,  dofö  am letzten  Sonn-

-tag war  es soweit  -  füe neue  Gondelbahn  konnte  in  Be-

trieb  genommen  werden.  Zu den Eröffnungsfeierlicbkeiten

waren  neben  vielen  Gäaten  und  Einheimischen  auch  nam-

hafte  Persönlichkeiten  erschienen.  Naüh  dem  Festgottes-

dienst  marschiertie  der  Festzug  durch  das  Dorf  und  nahm

dann  auf  dem  Parkplatz  vor  der  neuen  Bahn  Aufstellung.

Der  Vorstand  der  8ilvretta-Seilbahn-AG,  Dir.  Erwin

Aloys,  konnte  in  seiner  Eröffnungsansprache  den  Herrn

Bundesminister,  Erwin  Frühbauer,  Herrn  Landeshaupt-

mann-Stellvertreter,  Dr.  Herbert  8a1eher,  Herrn  Landes-

rat,  Dr.  Luis  Bassetti,  füe  Herren  Sektionsehef,  Dr.  8tampf

und  Dr.  Gatscher,  Herrn  Ministerialrati,  Dr.  Janisüh,  die

Herren  Direktoren  der  Privatbahnen,  Dr.  8ühöffe1  und

Dr.  8ah1eg1bauer,  die Herren  Nationalräte,  Regensburger

und  Westre.icher,  die  Herren  Landtagsabgeordneten,  aeiger

und  Lettenbichler,  Herrn  Bezirkghauptmann,  Hofrat,

DDr.  Lunger,  den Vorstand  der  Inwerke,  Dr.  Perkhofer,

die Hochwürdige  föistlichkeit  und  die Bürgermeister  des
Tales  begrüßen.

In  dem anschließenden  Festvortrag  wurde  ein kurzer

'Überblick  über  Bau  und  Fertigstellung  der  8ei1bahn-  und

Liftanlagen  sowie  eine Darstellung  der  sprmghaft  stei-

genden  Entwicklung  des Fremdenortes  Isübgl  im  Verband

mit  dem  ganzen  Paznauntal  gegeben.  Direktor  füoys  er-

wähnte  aufö,  daß vor  IO Jahren  die  Silvrettabahn-West

gerade  im  Bau  stand,  naohdem  aJle auftauchenden  8chwie-

rigkeiten  glücklich  gemeistert  werden  konnten.  Welch  wirt-

sühaftlicher  Aufschwung  der  Fremdenverkehrsort  Isühgl

nach  Fertigstellung  der  Bahn  (1963)  genommen  hati,  kön-

nen wir an der 20 - M» o/@ igen Frequenzsteigemng sehen.
Waren  es 1949  noch  2.200  Übernachtungen,  so  steht

Ischgl  heute  mit  einer  Nächtigungszahl  von  227.000  im

vorderen  Feld  der  meistbesuföten  Fremdenorte  in Tirol.

Seit  19 €»3 wurden  im Dorf  80 Neu.  und  Umbauten  fer-

tiggestellt.  Durch  die Zusammenarbeit  miti  den anderen

Gemeinden  des Paznauntales  konnte  füe intensive  Gäste-

betreuung  noch  wirksamer  ausgebaut  werden.  Direktor

Erwin  Aloys  schnitt  in seiner  Rede  auch  die Problem-

kreise  Bundesstraßenbau  üd  Lawinenverbauung  an, die

derzeit  noch  keine  vollstänfüge  8icherheit  für  das Tal

gewährleisten  kann.  Zum  Abschluß  dankte  der  Vorstand

der 8ei1bahn  AG  den bauausführenden  Firmen  und  den

zahlreichen  Ehrengästen  und  Gästen  für  ihr  Kommen,

sSe
für  den  bezirk  landeck  r. g.  m.  b.  h.

Der besie Weg xum Erfolg isi immer noch düs Sparbuch. Düneben gibf es noch ündere
Möglichkei}en, üus Geld mehr geldxu müchen. Informieren Sie sich bei lbmr Bünk.
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Nach  sprachen  des Fremdenverkehrsobmannes,  Xa-

ver  Zangerl,  des Bürgermeisters,  Franz  Kurz,  deg Natio-

nalrates,  Westreicher,  des Landesrates,  Dr.  Bassetti,  des

LH-E3tv.,  Dr.  8a1cher,  und  des  Bundesministers  nahm

 Pfarrer  Franz  Haider  füe  Einweföung  der neuen  Bahn

vor.  Unter  Schützensalven  und  Böllerkrachen  eröffnete

Minister  Erwin  Frühbauer  die Pardatschgrat-Bahn  und

fuhr  anschließend  mit  der ersten  Gondel  bergwärts.  Den

Abschluß  der  Feierlichkeiten  bildete  ein  Empfang  im  Ho-

tel  Madlein,  zu dem  die 8ei1bahn  AG.  geladen  hatte.

Die  neue  Pardatschgratbahn  führt  von  der Talstation

im  Dorfzentrum  von  Isühgl  in  zwei  Eiektionen  auf  den

2620  m Pardatschgrat.  Diese  neue  mechanische  Aufstiegs-

hilfe  bringt  für  die 8i1vretta-Sei1bahn  eine  große  Entla-

stung,  da  sich nun  der  Wintergast  wahlweise  an  zwei

Talstationen  anstenen  kann.  Damit  verkürzen  sich die

Wartezeiten  wesentlich,  was  praktisch  auf  eine Urlaubs-

verlängerung  um  8tunden  hinauskommt.

Die  Pardatschgratbahn  bringt  den  Wintergast  zum  Aus-

gangspunkt  zweier  großen,  durchgehenden  Abfahrten,  die

von  der  Bergstation  bis  direkt  zur Talstation  führen.

Gleichzeitig  kann  man  von  der  Bergstation  bequem  zur

Idalpe  abfahren.  Die  Gesamtkapazität  aller  agen  der

8i1vretta-Sei1bahn  AG  wird  dureh  die  neue  Bahn  auf  nun-

mehr  !»OOO Personen  pro  8tunde  gesteigert.

Die  Pardatschgratbahn  wird  auch  im  8ommer  ihre  Lieb-

haber  finden,  denn  sie erschließt  ein  alpines  Wandergebiet

mit  großartigen  Ausblicken  auf  die  Dreitausender  der  8i1-

vretta-,  'Verwall-  und  8amnaungruppe.

Mit  dem  Bau  der  Pardatschgratbahn  wurde  für  Ischgl

die  zweite  und  entscheidende  Etappe  zur  Erschließung

der  8i1vretta-E3kiarena  verwirklicht.

Besonderheiten  der Pardatschgratbahn:

Erste  vollautomatische  Einseilumlaufbahn  Österreichs  ;

verhältnismäßig  geringe  Baukosten  gegenüber  anderen
Bahnsystemen  ;

bei der  technischen  Ausführung  wurde  größtes  Augen-

merk  auf  die sichere  Beförderung  der Fahrgäste  Wert

gelegt  (Klemmkraftprüfung,  Aus-  u. Einkuppelsioherun-
gen)  ;

hohe  Beförderungskapazität  (800  Personen  pro  8tunde);

die  Stationen  konnten  in  Folge  der  automatischen  Dreh-

weichen  in Kurzbauweise  ausgeführt  werden.

Technische  Daten  :

Talstation  : Seehöhe  :  1.350  m

Mittelstation  : Eieehöhe  : 1.880  m

Bergstation  : 8eehöhe  : 2.620  m

Höhenuntersehied  : 1.270  m, Bahnlänge  : 3,6 km

Fahrzeit:  18 Minuten  (1. Teilstreeke  lO Min,)

(2. Teilstreeke  8 Min.)

Maximale Fahrgesühwindigkeit: 8,ö m/sek.
Beförderungkapazität: 800 Pers./h
jmzahl  der  Gondeln:  130  Stück  (4-Personengonde1n)

Bauausführung  :

Bauzeit  : lO Monate

Planung  u. Bauleitnng  : Dipl.  Ing.  Nwald  PENDL,  Ibk.

Planung  der Hoahbauten  : hch.  Dipl.  Ing.  Frohw.

Lechleitner,  Innsbruek

8ei1bahnteehn.  Ausführung  : Brüder  GIRAK,  Korneuburg

(8ystem  Müller,  8chweiz)

Elektrotechn.  Ausfühmng  : Fa.  8I:EMENS  AG,  Österr.

8ei1e  : Fa.  E3t. EGYDIER,-Bisen  und  8tah1werke,  Wien

fSeibahngondeln  : Fa. LORüNSER-Leiehtmetallbau,

Bludenz

Geheimnisvo11e  Gföber
In  den Sommermonaten  des vergangenen Jahres wurden bei

Straßenarbeiten  in  der  Gemeinde  Stanz  insgesamt  3 Gräber

unbekannten  Alters  eröffnet.  Die Fundstelle  liegt  neben dem

Fahrweg,  der vom  Dorf  in den Ortsteil  Rungalin  führt,  und

zwar  ziemlidi  gerade  oberhalb  der  Sd'iule  im  bergseitigen  Hang,

also nördlid'i  der Straße.  Im  Zuge  von  Verbreiterungsarbeiten,

wobei  hangseitig  Erdmaterial  weggenommen  wurde,  stieß die

Sdiubraupe  auf zwei  Grabstätten,  die in ost-westlid'ier  Ri*-

tung  verliefen.  Man  wurde  allerdings  erst auf den ni*t  all-

täglid'ien  Fund  aufmerksam,  als  ein Großteil  bereits  zerstört

war.  Einige  Knod'ien  konnten  jedo*  geborgen  werden.

Die  beiden  Gräber  waren,  wie  gesagt,  nafö  Osten  ausgerid'i-

tet, wobei  die Sföädel  jeweils  am Westende  lagen,  und  zwar

umgeben  von  ausgesudxt  großen  Steinen.  Zusammen  mit  der

Tatsad'ie,  daß aud'i  keinerlei  Spuren  von  Holz  bemerkt  wurden,

deutet  dies  wohl  auf eine Bestattung  ohne Sarg hin. Leider

konnten  keinerlei  Kleinfunde  gemaföt  werden.

Die  weiteren  Erdarbeiten  an dieser  Straßenstelle  füseitigten

später  audx die letzten  Reste der unbekannten  Begräbnisstätte.

Dafiir  aber wurde  etwas  weiter  öst1i6  ein drittes  Grab  ange-

sd'initten.  Dieses  ist  zu  90 Prozent  unversehrt  geblieben,  da

im  Gegensatz  zu  den  anderen  Gräbern  die  Ausridxtung  ca.

nord-südlid'i  ist. Bei den Arbeiten  stieß man daher  zuerst  auf

die Kno*en  des Fußskeletts,  während  der S*ädel  nordwärts,

tief  im  Hang  zu sudien  ist.

Das  Skelett  liegt  ca.  1,20 m über  dem  heutigen  Straßen-

niveau  in halber  Höhe  der überaus  steilen  Bösdxung.  Das Grab

ist  ehemals  in  einen  harten,  steinigen  und  lehmigen  Sföotter

eingesenkt  worden.  Die  Umrisse  des notwendigen  Aushubes

sind  nofö  einwandfrei  si*tbar.  Da  die Grabstätte  ziemlid'i  ge-

nau im Quers*nitt  getroffen  wurde,  läßt  sidi  die Dimension

leia»t angeben. Sie betr%t 65 cm in der Breite, während die
ehemalige  Tiefe  ca. 120  cm ausma*t.  Den  Absffiluß  naffi  oben

bildet  eine durdigehende,  dunkle  Sdiid'xt,  die von  einer  Gras-

narbe  herriihrt,  die in späterer  Zeit  no*  von einem  halben
Meter  Murmaterial  überlagert  wurde.

Mit  einer  kleinen  Grabung  folgte  der Verfasser  den Knodien-

resten bis in die Bedcenregion,  also ca. 70 cm in den Hang

hinein.  Ein  weiteres  Freilegen  des Skeletts  ist  infolge  der

Migkeit  der ütierlagernden  Sd'ffl*ten  ohne größeren  Auf-

wand  ni*t  möglia'i.  Trotz  größter  Sorgfalt  konnten  jedo*

außer  geringen  Spuren  von  Kalk  keine  Funde  gemaffit  werden.

Das Beinskelett  weist  keine  Abnormitäten  auf,  auh  krank-

hafte  Veränderungen  sind nidit  zu sehen. Die  beiden  Sd'iien-

beine  hatten  12 cm Abstand  voneinander  und ragten  zusam-

men mit  den jeweils  in 3 cm Distanz  danebenliegenden  Waden-

beinen  aus  der  Bösd'iung.  Der  Tote  wurde  also  auf dem

Rtidcen  liegend  rnit  ausgestre&ten  Beinen  bestattet.  Die  Ober-

sföenkelknodien  messen von  der Mitte  der distalen  Epiphyse

bis zur Mitte  des Rollhö*ers  37 cm.  Ferner  liegen  diese

Knodien  an den glei*en  Meßpunkten  distal  16 und  proximal
29 cm voneinander  entfernt.

Der  mittlere  Winkel  zwis*en  Sdiaft  und Hals  beträgt

132 Grad. Naai  gerifötsmedizinisdier  Methode  (wonadi  dieser

Winkel  bei einem  weiblid'ien  Individuum  weniger  als 118 Grad,

bei einem  männli*en  jedo*  mehr  beträgt),  haben  wir  es also

mit  einem  männliföen  Individuum  zu tun. Weitere  Anhalts-

punkte für eine Gesa'iled'itsdifferenzierung ergaben  sidi  bis zum

jetzigen Grabungsstand nid'it,  speziell,  da das Be&en,  hievon

wiederum besonders die freigelegte  Sdiambeinregion,  in einem
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fortges&ittenen  Zerfallsprozeß  vorgefunden  wurde,  derart,

daß das Knod»enmaterial  bei Beriihrung  zerbröselte,  bzw.  die

Region  der Symphysenfuge  bereits  nidit  mehr  vorhanden  war.

Aud'i  die  in  dieser  Höhe  liegenden  Fragmente  der oberen

Extremifüen  sind nidit  gut  erhalten. Da denno*  Finger-
knödiel*en,  und  zwar  innerhalb  des Bedcens  gegen die Körper-

mitte  gefunden  wurden,  darf  angenommen  werden,  daß min-

destens  eirie Hand  bei der Bestattung  auf  den Baufö  gelegt

wurde.  Ob die Hände  in religiöser  Weise  gefaltet  wurden,  ist

zumindest  fraglid'i.

Die  wi*tigste  Frage  jedo*,  die bei so einem  Skelettfund

gestellt  wird,  ist  die Frage  nad'i  dem Alter.  In unserem  Fall

tappt  man  ffier  leider  ziemlidi  im  Dunkeln.

Da  man  keinerlei  Grabbeigaben  fand  und  eine  Beziehung  zu

einer'  vorgesffiditli*en  Siedlungsstätte  fehlt,  entfällt  diese

Mögliaikeit.  Die  geringen  Kalkspuren,  die  Bestattung  ohne

Sarg außerhalb  des Dorfes  ohne bestimmte  Himmelsriffitung,

'und zwar  in gesdfühtlidier  Zeit,  weisen  auf außerordendi*e

Entstehungsumstföde  hin,  wie  sie Kriege  und Pestzeiten  an-

böten.

Die  weiteren  Erkundigungen  ergaben,  daß die  Gräber  an

einem  uralten  Weg  liegen,  auf  dem das Vieh  früher  vom  Dorf

auf  die  Waldweide  getrieben  wurde.  Ferner,  daß jeglidie

Überlieferung  diese Stätte  betreffend  fehlt  (!):  nur an einen

Murbrud»  zu Jakohi des Jahres 1946 kann man sid'i erinnern,
wel*er  aus einem  kleinen  Tobel  kommend  hier  die erwähn-

ten 50 cm Material  ablagerte  und  wohl  audi  die Erinnerung

an die  Gräber  ausgelösd'it  haben  muß.  So füsonderen  Ursprungs

sdxeinen  sie also ni*t  zu sein, sonst  hätte  die überlieferung  ein

solffies  Ereignis  sid'ier  iiberdauert.

Bedenkt  man diese überlegungen  und Fakten  eins*ließli*

des allerdings  wirklid'»  winzigen  Kalkklümpdiens,  so muß  man

sföließli*  wohl  zu dem Sdiluß  kommen,  daß es sidi  bei den

vorliegenden  Gräbern  wahrsföeinlidi  um  einen  Teil  einer

Beerdigungsstätte  aus einer  der Pestzeiten  handelt.  Die  Toten

wurden  damals  immer  außerhalb  dai  Friedhofes  und  des Dorfes

hegraben  und  zwe&s  Desinfektion  mit  Kalk  bededct.  Der  erst

so spektakufüe  Fund  ist  in  diesem  Sinn  wohl  kaum  von

weiterem  Interesse.  Lunger  Wolfgang

,,Bmder  in  Not"  üd  Sternsingexaktion

erbrachten  Rekordergebniase

Bei  füeser  Adventopferaktion  ,,Bruder  in  Not"  wurden

in der  Diözese  Innsbruek  ,5,3 Millionen  Schilling  gespen-

det.

Ministranten  und  Jungscharbuben  ersangen  bei  der  Drei-

königsaktion  l,!»  Millionen  8chi11ing  für  Entwiek1ungshilfe

und  Mission.

Ein  überaus  erfreuliühes  Ergebnis  erbrachte  die  Advent-

aktion  ,,Bruder  in Not"  : Rund  5,3 Millionen  Schilling

wurden  von  den Katholiken  der  Diözese  Innsbruck  ge-

spendet.  Es ist  dies  die  höchste  8pendensumme  aller  bis-

herigenl  elf Bruder-in-Not-Sammlungen.  8e1bst in jenen
Jahren,  als Tirol  und  Vorarlberg  eine  gemeinsame  Diözese

bilde:ten,  war  niemals  ein  so hohes  Ergebnis  zu verzeich-

nen  gewepen.  (Vorjahrsergebnis:  8 4,013.000,-)

Als  ganz  besonders  spendefreudig  erwiesen  sich  die  Ost-

tiroler.  AusdendreiOsttirolerDekanatenkamen8  77!).022,92

was Kopfquoten  von  S 23,54  (Dekanat  Sillian),  8 17,32

(Matrei)  und  8  l!),!)l  (Lienz)  bedeutet.  Aber  a.uch im

Dekanat  Zams  spendete  jeder  Katholik  durchschnittlich

8 17,32.  In  Matrei  am Brenner  waren  es 8  16,46  und

in 8i1z  S 1!),90.  In  Innsbruck-Stiadt,  Innsbruck-Land  und

in  einigen  anderen  Dekanaten  liegt  die Kopfquote  zwi-

Behen  9 und  10 8chining.  Wenn  man  das Gesamtergeb-

nis mit  der  Katholikenzabl  unserer  Diözese  vergleiüht,  so

ergibt  sieh eine  Durchsohnittsspende  pro  Katholik  von
13 Schilling.

Diözesanbischof  Dr.  Paul  Rusch  dankte  in  einem  Hirten-

brief  für  all  die  großzügigen  Gaben.  'über  die  genaue  Ver-

wendung  der Gelder  kann  noch  nicht  berichtet  werden,

denn  vorläufig  ist  das Konto  nocn  gesperrt  ; aus  einem

Teil der Zinsertr%e  können die Spesen der tion  ge;
deckti  werden,  sodaß.alle  8penden  dem  angekündigten

Zweck,  vorwiegend  zur  Linderung  des Elends  der  osti-

pakistanischen  Flüchtlinge  u. einigen  kleinen  :Entwicklungs-
hilfe-Projekten,  zugute  kommen  werden.

Auch  die  diesjährige  8ternsingeraktion  der  Katholischen

Jungschar  brachte  ein  Rekordergebnis.  Nachdem  fast  alle

Gruppen  unserer  Diözese  die  von  ihnen  gesammelten  8pen-

den eingeschickt  haben,  macht  die  Summe  rund  1,5  Mio.

8chi11ing  aus.  1971  waren  es 1,3!)  Millionen  8chi11ing.  Die

von  der  Jungschar  ersungenen  Gelder  kommen  bekannt-

lich  Entwicklungsbalfe-  und  Missionsprojekten  zugute.  Hier

gilt  der Dank  der Verantwortlichen  allen  gebefreudigen

Tirolern  sowie  ganz  besonders  den  eifrigen  Ministranten

und  Jungscharbuben,  die einen  gro[3en  'l'eil  ihrer  Weih-

nachtsferien  für  eine  große  und  gute  8ache  opferten.

Stolz*r  Jahreibmicht  des TWV-Landeck
Am  Freitag,  den lO. März,  fand  im  Gasthof  Nußbaum

füe füesjährige  Jahreshauptversammlung  des TWV-Land-

eck statt. Obmann Hartwig Kirchmair konnte den Präsi7
denten  des TWV,  Herrn  Didusch,  füe Herren  Gemeinde-

räte,  Albertini  und  Fritz,  den  Bezirksvertreter  des A8VÖ,

Herrn  Gasser  sowie  Gäste  und  Freunde  des TWV  begrüßen.

Zu Beginn  der  Versammlung  galt  eine  Gedenkminute

dem  tödlifö  verunglückten  Kassier  des  TWV,  Poleßnig,

der  siüh  invorbild1icherWeisefür  denVereineingesetzthatte.

Der  anschließende  Arbeitsbericht  zeigte  auf,  wie aktiv

der TWV-Landeck  im  letzten  Jahr  war  und  was  alles  ge-

leistet  wurde.  An  nicbt  weniger  als  29 Veranstaltungen

haben  füe 8chwimmer  des TWV-Landeck  teilgenommen;

einigemale  war  der Verein  selber,  Veranstalter.  Es  bedatf

nur  der  Darstellung  einiger  Fakten,  die  dem  Jahresbericht

entnommen  werden  können,.  um  aufzuzeigen,  wie  kraft-

voll  und  steil  der  Aufstieg  des  TWV  war.  Am  erfolg-

reichsten  verlief  wohl  die Teilnahme  an den  Kinder-  und

Jugendmeisterschaften  in Innsbruck.  2!)  Titel  konnte  der

TWV-Landeek  entführen  und  sich  mit  612 Punkten  vor

den  80I  (438)  stellen.  Bei  weiteren  Wettkämpfen  wurden

zahlreiche  Einzeltitel  von  Fredy  8enn,  Karin  und  Astrid

'@alser,  Franz  8piß  und  von  den  8chü1ern  Marco  Walser
und  Doris  Senn  errungen.

Besonders  erwähnenswert  ist aber  die  Teilnahme  an

der  österreichisehen  Staatsmeisterschaft,  die  vom  29.  Juli

bis l. August  1971  in  mnsbruek  ausgetragen  wurde,  und

die  Beteiligung  an  den  österreiahisühen  Jugend-  und  8chü1er-

meisterschaften  in  Wolfsberg.  In  Innsbruck  erreichte  Karin

'%9a1ser einen  vierten,  fünften  und  seehsten  Platz,  in  Wolfs-

berg  waren  Franz  8piß  (2. Platz),  Hubert  Frizzi  (3. Platz)

und  Marco  Walser  (zwei  3. Plätze)  erfolgreich.

Diese  Erfolge,  füe den  TWV-Landeck  ganz  vorne  im

Feld  der  Schwimmer  Österreichs  aufscheinen  lassen,  zei-

gen,  wie  es einem  Provitföverein  durch  konzentriertes

Training  und  gute  Zusammenarbeit  möglich  ist,  auf  ge-

samtösterreichisches  Niveau  zu kommen.

Um  das 2ö-jährige  Bestandsjubiläum  des TWV-Landeck

gebührend  zu feiern  hat  der  Verein  keine  Mühen  gescheut,

ein Schwimmeeting  mit  in-  und  ausländisüher  Beteiligung

zu organisieren.  D&B  Wetter  spielte  zwar  niüht  ganz  mit,

das Treffen  kann,  jedoch  als  sportlicher  Höhepunkt  be-

traühtet  werden.  Forts.  8eite  5



8onntag,  19.  März

1.  Programm:

lü.üü  Die  Abenteuer  der  idrei  Musketiere
11.45  Die  Radie

11. 55  Herzsdilag  der  Welt
12. 20  Sump§zoo
12. 25  M'u'aik  der  Neuen  Welt
13. ü5  Als  Gagt  voi  ider  'Dadtstein-

Stidwand
13.15  Inventar  -  Inventur
13. 20  Eine  Landpartie

14. üü ' Handioaps
14.15  Die  Rätseloptik

Mississippi-Melodie
'SimJbad  junior
Der  Große  und  die Gewöhnlidien
Von  Booten,  Fisdien  unid  Pkrden
I)ie  Welt  der  Briefmarke
F:amilie  I;angohr
WWM  -  Wer  weiß  mehr?

Zeit  im  BiM,mit  Fpage  ider  Wodie

14.2ü
18.05
'16.1ü
18.3ü
17.3ü
17. 55
18. ü0
19. 0ü
19.3ü
2ü.1ü
2ü.15
21. 50
22. 30

Sport
Ohrjst  in  ider  Zeit

rStpategie  der  8pinne
I)ie  Welt  des  W7o1fga»g  'Bamer
Zeit  im  Bi}d  urbd  Sport

ig.oo
19.3ü
2ü.üü
2ü.15
21.55

2. Programm

lü.O[
1 €).3[
11.2ü
11.25
11.50

14.25
14.35

10.15
18.30

Die  rätselhaften  Amerikaner
Saia  Distel

Emil  o.der  ,,[)er  igute  Ton"
Westlidi  von  Santa  Fö
Rätgeloytik
Dey  große  Adler

Eine  kleine  Ehegesdtiite
Sombrerü
Musik  ider  Alten  Welt
Urau}a  Sdiult  liest
Inge'bürg  Baann
Zeit  im  'Biild  'mit  Frage  &er  Wodie
Zum  'Sorbg  Contest  F)72
Die  'Blumened<e

Idi  log  die  Wahrheit
Teiereprisen

Montag,  20. März

1.  Prügramm:

18.0ü  'Blidc  zurüdc  4m Film
18.3ü  OsterpeidnbiM
j8.55  iSdiweindien  'Didc

19. 30  Zeit  im  Bild  urnd  Kultur
20.15  Bonanza
21. ü5  Werbung
21.10  € lterrbsöule

,,Verhalten  vov  Fremden"
21. 15  Verkehpsrundsdiau

22. 15  Zeit  im  BiM

2. Programm:

18. 30  Was  könnte  i*  werden
19. ü0  .Gesd'iirhte  unter  unseren  Fiißen
'ig.3ü  Zeit  im  Bild  uryd  Kultur
'20.15  Weilt  ider  Wisserrsdiaft
21.05  -Der  Tridcfilm
21.4ü  Telerepvisen

lll

Dienstag,  21. März

1.  Programm:

18.üü  Walter  and  Cünnie
18.55  Paradiese.der  Tiere
2ü.15  Welt  ides  Budies
21.üO  Werbung

21. 05  Fluit  in  Ketten
22. 4ü  Zeit  im  Bild

2. Plrogramm:

18.3ü  Zu  Gast  bei  Thomas  Berrrhard
.üg.oo Geogmphisffie  Streiküge

21.üü  Die  Eideggerfamilie
21.50  Telereptisen

Mittwodi,  22. März

1.  Programm:

IO.OO  WeiJ3kunig

1030  Instrumente  Ider  'I'einik
Il.Oü  Flutbt  in  Ketten
16. 3ü  Fjühlirbgsausflug

17. 10  Das  kleine  8port-Abc
17. 35  Laagie
18. 0ü  Parlüns  frangeis

18.3ü  Österreidibjld

18.5ü  Belangaendung  dez  OVP
18.55  Fernsehkü&te

2ü.15  Drei  Lärpder  -  eine  'Sorge:  Mfill
21.15  Wmlbung

21. 2ü  Der  Italiener
22. 4ü  Zeit  im  Bi)d

2. Programm:

18.3ü  Erziehtutg  zur  Mensdiliökeit
1CI.DO Einfühnung  in  die  EDV
1 g.3ü  Zeit  im  BiId  'und  Kulhir
2 ü.15  Der  Miann  aus  Philadelphia

Donnerstag,  23. Mi

1,  Programm:

lü.00  Was könnte idi werden7
1ü.30  Zu  Gast  bei  Thomas  Bernhand

11. 30  This  ig Londnn

12. ü0  Erziehiing  zur  Mensdilid'Jkeit
18.üü  Italie  ciao
18. 55  Sportmosaik

19. 3ü  Zeit  im  Bild.iind  Kudtur
2Ü.15  8rhweid4nnen  lieben  anlders
21.50  Werbung

21. 55  Zeit  im  Bild

22. ü5  Die  Welt  ider  Ikünen

2. Programmi

18. 3ü  Maria  Thevesia  und  ihre  Zeit
19. üü
'ig.sü
2ü.15
21.15
22. 05

Kontakt
Zeit  jm  BiM

Das österreiföisdie  'Jahrhaundert
Mit  Sdiirm,  Charme  und  elone
TeIereprisen

Freitag,  24. MÖrz

1.  Programm:

üo.oo  1.  Weltmeistersöaften
im  Skifliegen

18.üü
18.25
18.3ü
18.50

18.55
'ig.ao
2ü.15
21.15
21. 2ü
22. 2ü
22.3ü

D.ie  grüne  Welt
Familie  Langohr
österreiibiM

Beliangsendu»g  der  Kammer  für

Arbeiter  mn.d AüHestellte
Mäddten  in  iden  Wdlken
Zeit  im  Bild  'und  Kultur
Der  Kümmissar
Werbung

Quargdinitte
Zeit  im  Bild

Männer,  idie  idas  Leben  lieben

2. Programm:

18.3ü  Fritz  Hodiwälder
I!J.üO  Einfü'hrung  in  die  EDV
'19.30  Zeit  im  Bild  uid  Kultur
20.15  Die  Njbelungen
22.ü5  Telereprisen

8amstag,  25. Mffirz

1. Pmgrammi

IO.OO  1.  Weltmejgtersd»aJt
ü  8kifliegen

14. üO D.ag ORF-Konzert

15. 00  Das  kieine  Haiis
15.25  Der  geltsame  Brief
25.35  Abu,  Sohn  ider  Wüste

16.ü5  York  Town  -

Stadtteil  ider  Deutgien

1ß.3ü  Einst  +  jetzt  =  fibermorgen
17.0ü  Seniorenclub
'18.üü  Wüdienmaigazin
18.25  'Gute-NaitsSecdung
18.3ü  Kültur  -  speziell

18. 55  Guten  Abend  am  !!;amstag
...  sagt  Heinz  Conrads

19. 3ü  Zett  im  BiM

20.15  Wünsdi  air  was
21. 45  Werbung
21. 5ü  'Sport

22. 2ü  Zeit  im  Bild

22.30  Naötwestern:  Cihukia

2. Programmi

10.3ü  Quersdinitte

17.30  Lilien  a'uf  dem  F!elde
1C).Oü Gitarre  für  aMe
j €).3ü  Zeit  im  BiThd
20.15  Die  Damen  zuergt
21. 3ü  Song  Contest  1 €172

GIeidibleibende  Sendungen  wodientags

1. Prügramm

18.25  Gute-Nadit-Sendung
1!).20  0RF  -  heute  abend
19.24  Weybung

19. 3ü  Zeit  im  Bild
20. ü0  Werbung
2ü.ü8  Sport
2ü.üg  Werbung

2. Prügramm

1 C1.30 Zeit  im  Bild

2 ü.üü  ORF  -  heute  abend
2ü.Ü6  Sport

2ü.ü9  Bildung  -  kurz  -  akhiell

m»romobei U. KlubgüfniiUF
(Leder)  preiswert  zu  verkaufen.

D R, K  J18  p Jl R . 6020  Innsbruck,  Boznerplatz  6
Buf  05222-20ö862

SchischuIe  Landeek  - Zams

Osterschikurs  fü:r Kinder

vom 27. 3. 31. 3. j972 t%l. lO - 12 u. 14 - 1 €» Uhr

Al4bl165.UMhräKrzln,jeedxekn Msittwoch und Samstag I
Anmeldungu. 'lrpffpunkt:  VENETSEILBAHN  665 ' I



Gemeinde  blatt Nr.  ISI

Der  Obmann  würdigte  die Leistungen  des tatkrä,ftigen
Trainers,  Helmut  Schmidhammer,  u. verwies  darauf,  daß
gerade  durch  dessen  Initiativen  die sportbegeisterte  Jugend
zu solehen  Erfolgen  geführt  wurde.

Besonderer  Dank  erging  an füe 8tadtgemeinde  Landeak,
die den  TWV-Landeck  in jeder  Weige tatkräftig  unter-
stützte.

In der anschließenden  Neuwahl  wurden  mit  geringen
Änderungen  die alten  Funktionäre  in förem  Amt  wieder
bestätigt,

Der  Aussehuß  setzt  sich  wie  folgt  zusammen  : Obmann  :
Kirchmair  Hartwig  ; Obmann-E3tellvertreter  : Holzer  Hans  ;
Kassiere  : ThaIer  Peter  und  8chieferer  E&a;  E3chriftführer:
Schütz  Gertraud  und  Dir.  8ehweisgut  Hans  ; Jugendwart:
Dir.  Kar18piß;  Gerätewart:HineErnst;Trainer-E3ühwimmen:
Helmut  8ahmidhammer  und  Holzer  Hans  a Trainer-Wasser-
ball  : Hille  Franz  ; Ohronist  : Hille  Helga  ; Rechnungs-

per  : Pircher  Hans  ; Beisitzer  : Dipl.  Ing.  Karl  Bauer,
8enn  Fredi  sen.,  8chweisgut  Dietmar,  Zanon  Norbert.

Umffl'die  Jugend im Vereinsgeschehen mit administrativen
Aufgaben  zu  betrauen  wurden  zur  Unterstützung  des
Ausschusses  Zanon  Werner  und Tiefenbrunn  Peter  als
Gerätewarte,  Hannes  und  Fredy  8enn,  Frizzi  Hubert,
Karin  und  Astrid  Walser  und  Doris  8enn  als Kabinen-
warte  bestellt.

Bitte  beachten  Eiie die heutige  Beilage  der AVA-AVI'O-
MOBn-  md  WARENKREDIT-BANK  Ges.m.b.H.  Aus-

kunft, Beratung und Annahme von Kreditantr%en  aller
bt  bei  AVjk  - Repräsentanz  Landeok,  Malserstraße  66,

Tel. 0!)442/781 (vormittags, Naehmittags naeh Verein-
barung,  samstags  geschlossen).

Stadtgexneinde  Landeck

Genneindeamt  Zams

Mffllabfuhr  : Einhaltung  der Abfuhrzeiten  durch  die

Gip1hrhalJaluii

Die  in  den  Gewerbe-,  Industrie-  und landwirtschaft-
lichen  Betrieben  anfallenden  At%äne  aller  Art  und  Mengen
werden  bekanntlieh  von  den  Grundstückeigentümern  (Be-
triebsinhabern)  völlig  ausnahmslos  selbst  abgeführt  bzw.
zu dem  hiefür  vorgesehenen  Mffllplatz  gebracht.

Diese  ht  der  Abfuhr  wurde  den  Betrieben  zugestanden,
in der Annahme,  daß dadurch  die  Brfüllung  der  Auf-
gaben  der öffentlichen  Mffllabfuhr  nieht  ersohwert  und
beeinträchtigt  werde.

Nun  aber muß  immer  festgestellt  werden,  daß aeitens
der  Selbstabführer  die  Abfuhrzeiten  (Montag-8amstag:
8.00 - 12.00  Uhr  und  von 13.00  - bis  17.00  Uhr)  viel-
faeh nieht  eingehalten  werden.

Ablagerungen  außerhalb  der  festgesetzten  Zeiten  mehren
sich und  erfolgen  zudem  bewußt  planlos,  das wieder  den
Einsatz  von Planiergeräten  und damit  eine wesentliühe
Verteuerung  der öffentlichen  Müllabfuhr  zur  Folge  hat.

Da  dies gegenüber  jenem  Bevölkerungskreis,  der  der
obligatorisühen  Müllabfuhr  angeschlossen  ist,  nieht  weiter-
bin  verantwortet  werden  kann,  werden  die Abfuhrzeiten
am  Mullplatz  in  geeigneter  Weise  ersiohtlich  gemacht,
deren  Einhaltung  überwaüht  und  'Übertretungen  ab sofort
der unnachsichtigen  Bestrafung  zugeführt.

Des Hinweises  bedarf  es nofö,  daß den Anordnungen
des Aufsiühtsorganes  unbedingt  Folge  zu leisten,  wie  auoh,
daß das Anzünden  der Müll  verboten  ist, das von  den
8e1bstabführern  in  Hinkunft  ebenso  beaehtet  werden  möge.

Die  Bürgermeister  der  Gemeinden  Landeck  und  Zams
Braun  und  Fraidl

Handelskammer Iiandeek

WIrI-I(URSE
Programm-Friihjahr 1972
j[e  angeftförten  Kurse, 8eminare und Vorträge  wer-
den, gofern iohti  andere Orte angegeben sind, fö den
Räumen der TTiinr1p1skn.mmpr Tiqn.deok durohgef'iförti.

April

Yortrag  ,,Neuea  md  dem  Oebiet  der Sodalver-

Beginni  Diengtag, 18. Apffl  1972, 20 Uhr
Dauer  ! O&. 2 8tunden
Vortragender  : Karl  Jandl

Seminax  iiWexbüg  - aber  mit  Yeütand"

Beginn:  Donnerstag,  20. April  1972,  9 '[Thx'
Daueri  l Tag,  von  9 big  12  und  von  14  bia  17  Uhr
Beitrag  i  S 100.-

Leiter  i Eriah  Steföwander

Sembta'x  iiWeJche  (irundsätze  aind  bn  Umgang
mit  ReiaeMros  uud  WerbeJxnnen  föl  beaahten  ?"

Beginn:  Freitag,  21. Apffl  1972, 8.30 Uhr
Dauer  i  4 Stmden
Beitrag  s 8 60.-
Leiter  s Firioh 8teinwander

TinbuvaxihJuiuug
Beginni  Samstag, 5!5!. Apffl  1975!, 8 mu
Dauer  i 8 Bamstage, gamtiägig
Beitirag  i 8 l!)O.-
Leiter  : Fra»  'Thaler

S*rdm)kaavi

Beginni  Montag, 24. Apffl  197S!, 8.80 Uhr',
Dauer  i 2 Woohen, Montag baa Freitag,  gatutAgig
Beitrag  : 8 4!+0. -
Iieiter  i Norberti  Karba

Mai

SeminaxllDasi  Risiko  von  hiveititionen  im  Hot*l-
üd  Gaitgawexbe"

Beginn:  Dienstag,  2, Mai 1973, 9 Uhr
Daueri  l Tag, von 9 bis 151 und von 14 bis 17 Uhr
Beitrag  i B 150. -  (eingohließlioh  '[Jnterlagen)
Leiteri  Dkfm.  Dr. Jakob  Efünger

Yorbag  IlniLLvviiiluluuui  Li  Buchhaltung  üd
Orgaaisation"  in St. Auton  a. A.

Begfön:  Freitiag, ö. Mai 1972, 20 '[för
Daueri  oa. 2 8tunden

Seminax  iiWirtaahaffiiahe  Kontroll-  üd  JLbxeah-
nungasyateme  hn  Hotal  uud  Oaitgewexbe"

Beginn  i Mai 197!3
Dauer  : l Tag, von 9 bis 12 und von 14 bis 17 Ubr
Beitrag:  8 150. -  (einsohließlioh  Unterlagen)
Leiter  : Dkfm,  Dr. Jakob Edföger

Die jfömeldungen  füid  mögliohgti  umgehend, jedooh
gpätestens 8 Tage vor Beginn der Veranstialtung  bei
der TTs.nr1p1skq.mmpp vnrehmen.





lä. März  1972 G e m e J n d e b l a t  t N". 1.!9

mitmachen.  Js  8ieger  geht  jenes  Paar  hervor,  das der

Richtzeit,  die  willkürlieh  festgesetzt  wird,  am nÄühsten

liegt,  Im  Gegensatz  zu  den  ernsten  und  strengen  Sahwimm-

vöttkämpfen  wird  dieses  Rennen  von  der  humoristisehen

8site  angepackt  und  durch  verschiedene  Hindernisse  und

Zwischenstationen  aufagelockert.

Am  8onntag,  dbn  6. März,  fand  das  diesjährige  Er-

und  8ie-  Rennen  auf  dem  Krahberg  statt.  Die  rege  Be-

.te,iligung  (96  Läufer  #aren  am  8tart)  zeigte,  wie  sehr

eine  solehe  Art  von  8chiwettkampf,  bei  dem  die Gesell-

schaftlichkeit  im  Vordergrund  steht,  Anklang  bei  der

Bevölkerung  findet.

Als  Sieger  gingen  heuer

8chrott  Inge  und  Heppke  Kurt  hervor.  Im  Ansühluß

an  das  Rennen  fand  im  Gasthof  Nußbaum  die  Preisver-

teilung  statt.

, Dank  der  großzügigen  8penden  der  GesüMftswelt  des

Bezirkes  Landeck  erhielten  alle  Teilnehmer  einen  Preis.

Landes  - Iiehrerichxmeisterschaft

Am  4. März  1972  fand  das  heurige  Landes-Lehrerschi-

rennen  statt.  Wegen  des  8chneemange1s  mußte  kurzfristig

auf  eine  Rennstrecke  in Zell  am  Ziller  (Gerlosstein)  aus-

gewichen  werden.  Um  die  hervorragende  Organisa,tion

haben  sich  der  Wintersportverein  Zell  und  die Herren

HD  Freund,  VD  Jungwirth  und  O!3R  Dir.  Hechl  verdient

gemacht.  Besondere  Anerkennung  gebührt  aufö  dem  Sport-

referenten  der  Landesleitung,  Dir.  Beiehhart.

Das  Rennen  fand  bei  idea]em  Wetter  und  a.usgezeich-

neten  Pistenverhältnissen  in  Form  eines  Riesentorlaufes

statt.  Der  Kurs  war  tecbnisch  schwierig,  hervorragend

ausgeflaggt  und  stellte  eine  echte  Prüfung  dar.

Zur  Preisverteilung  waren  zahlreiche  Ehrengäste  er-

schienen.  Den  'Ehrenpreis  des  Landeshauptmannes  erhielt

als  Tagesbeste  Irmfried  Eitadler  (Fieberbrunn),  den  Ehren-

preis  des  Landessportreferenten  als  Tagesbester  Klotz

Erhard  (Berwang).

Ergebnisse  :

Damen:  l. 8tad1er  Irmfried,  2. Posch  Annemarie,  3.

Novosansky  Heidi,  4.  Klotz  Monika,  5.  Vorhofer  Anüi

(Landeck),  9. Pfandl  Irmgard  (8trengen),  16.  Greiffenstein

Ciharl.  (8chönwies).

Herren  : AK  - III  1. Henzinger  Hang,  2. Gutheinz  Josef,'

3. Zangerl  Anton  (Zams).

Herren  : AK  I 1. und  Tagesbester  : Klotz  Erhard,  2.

Fichtl  Herbert,  3. Neururer  :Robert.

Allgemeine  Klasse  : l.  ex  equo  Wolfram  Heinrich  (8t.  An-

+on)  und  Gamsjä,ger  Wilfried  (Mieming),  14.  Schmitzber-

ger  Walter  (Prutz),  16.  Hocbenegger  Alfred  (8chönwies),

20.  8chmitzberger  Kurt  (8tanz).

Schiklub  Hochgallmigg

Schiiler-  und  Jugendrennen
Am  27, Februar  wurde  in Hochgallmigg  ein  8ühü1er-

und  Jugendrennen  veranstaltet.  Die  gewissenba.fte  Vor-

bereitung  und  die  verhältnismäßig  gute  8chnee1age  er-

möglichten  eine  unfallfreie  Abwicklung  des 8chirennens.

Die  Preisverteilung  fand  im Gasthof  Alpenrose  statt.

Ergebnisse:

Schüler  Vm  weiblieh:  l. Draxl  Nathania.

Schüler  Vn  weiblich:  l.  Waleh  Susanne,  2. Walch  Claudia,

Schüler  VI  weibiich  : 1. Röck  Antonia,  2. Marth  Gisella,

Schüler  V  weiblich  : 1. Marth  Romana.

Schüler  VIII  mänBl.  : l.  Unterkirüher  Olement,  2. Gritseh

Wolfgang,  3. Röck  Christian.

Schüler VII  männl.  : I. Unterfüeher  Günther,  2. Gritsüh
'%)Vilfried.

Schfüer VI männl.  : l. Birlmair  Jbert.

Schüler IV weiblich:  l. Birlmair  Oornelia.

Schüler V männl.:  l. Gritsch Joachim,-2.  Ölböck Rudi,

8. Walser Josef, 4. Vorhofer  Hansi.

Scbfüer IV männl.  : l. Orgler Ohristof,  2. Röck  Florian,

3. Landerer  Thomas,  4. Unterkircher  Markus,  t». Walch

Josef, 6. Ölböck  Fritzi.

Schüler III  weibl. : l. Vorhofer  Burgi,  2. Walser  Wal-
traud,  3. Marth  Barbara.

Schüler III  männl.:  l.  Walch  8tefan,  2. Braunhofer
Andreas.

Schüler I weibl.  : l. Unterkircher  Anita,  2. Birlmair  Vroni,

3. 8treng  Klara,  4. Landerer  Lydia,  5. Landerer  MarIies.

Schüler II weibl. : l. Birlmair  Brigitite,  2. Gritsch  Anita,
3. Trenker  Gerlinde.

Jugend weibl.:  l.  Landerer  Helga,  2. Streng  Christl,
3. WaIser  Margit.

Schüler I männl.  : l. 8treng  Helli,  2. Marth  Klaus,  3. Wal-
ser Peter, 4. Trenker  Josef.

Schüler n männl.  : l. File Herbert,  2. Gritsch Hubert,

3. Illmer  Martin,  4. Braunhofer  Ohristiian,  5. Röük
Martin.

Jugend männlich:  l. Walser ton  (l:'agesbestzeit),
2. Orgler Reinhard,  3. ex equo Landerer  Josef  und

Pascher Rudolf, 5. Walser Helmut,  6. Böck Albert,,

7. Birlmair  Alois,  8. Marth  Hubert.

Traxl  Bruno  und  Schönach  Christine  Clubmeister
des  Skiklubs  Flirsch

Die heurige Olubmeisterschaft  wurde  vor kuyzem untej

der Leitung  von Obmann  Hermann  Schwazer in der Nähe
der Flirscher  Skihütte  durchgeführt.  Die Läufer  der Klas-
sen Jugend I und II und Jlgem.  Herren  absolvierten
2 Durchgänge.  ule  übrigen Läuför fuhren  nur  einmal

durch den fliissig gesteckten Riesentorlauf.  Das Renneü

verlief  unfallfrei  und brachte folgende Ergebnisse  :

Schffler weibl. : l. Wolf  Irene, 2. Wolf  Maria,

Schüler männl,: l. Grissemann Peter, 2. Strolz Andreas,
3. Schwazer  Toni.

Jugend weibl,  : l. 8chönach Maria, 2. Gröbner Sonja,

Jugend I männi  : l. 8tro1z E3tefan, 2. Guem Hubert.

Jugend II männl.:  l,  Thurner  Walter,  2. Neuhauser
Walter,  3. Zangerl  Rudolf.

Damen: l. 8chönach Ohristine  (Olubmeisterin),  2. 8chö-
nach Hanny,  3. 8ühwazer  Herta.

Ailgem.  Herren:  l. Traxl  Bruno (Qlubmeister),  2. :fütz
Lothar,  3. Röck  Josef.

Altersklasse  I: 1. Juen Edmund,  2. Ruetz Heinrich.

Altersklasse  II:  1. Gröbner  Gotthard,  2. Sahwazer  Edi,
3. Wolf  Erich.

Gästeklasse: l. Leopolder  Brigitte,  2. Kleinhans  Gundi.

EBV-Qbpvinntn1  Preiskegeln

Vom 28. Feber bis einschließlich  3. April  1972 findet

auf den Sportkegelbahnen  des ESV-OBERINNTAL  in

Landeck  (Bahnhof)  ein  Preiskegeln  statt.

Benützungszeiten  der  Bahnen:  Montag  bis  Freitag:

14.00 - 20.00  Uhr,  8amstag  und  8onntag  : 14.00  - 24.00

Uhr. Wertungsklassen  : Damenklasse,  Altersklasse,  Allge-

meine  Klasse,  Sportkegler,  Junioren.
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jsrn  12.  März 1972  wurde  das Jugendmeisterschaftsspiel

in Reutte  gegen die dortige  Jugendmannschaft  ausgetra-

gen. Die favorisierten  Reuttener  konnten  vön den  sich

iü ausgezeichneter  Form  befindlichen  Landeckern  Harrer

Karl,  Hammerl  Markus  und Witting  Franz  mit  6 : 3

Punkten  niedergekämpft  werden.
Die  -weiteren  Ergebnisse  :

B-Liga  :
ASV-Landeck  I
A8V-Landeck  I
A8V-Landeck  I

IT'C,  8 :8
TV Hall  2 :9
Turnerschafti  Ibk.  4 :9

Gebietsliga-West  :
A8V-Landet"k  II

V-Landeük  II

Tarrenz  9 :4
ötz  g :5

Azbeitsamt  Landeck

Achtung  WinterarbextakIexdungsbezieher!

Das Arbeitsamt  ersucht  alle jene Bauarbeiter,  die um

eine Beihilfe  zur Winterarbeitskleidung  angesuüht  haben

und die Mitteilung  über die Gewäihrung  der Beihilfe  er-

halten  haben,  umgehend  dem Arbeitsamt  die Rechnungen

über  die gekauften  Kleidungsstücke  vorzulegen.  Der  Rech-

nung,  die  auf der :Rückseite  vom Dienstgeber  bestätigt

sein muß, ist das  Original  der Mitteilung  anzuschHeßen.

Beweggfünde  bei  der  Berufswahl  und

riabunalpiilfüli
Es dürfte  interessant  sein, zu erfahren,  wel*e  Ziele und Vor-

stellungen  versöedene  Völker  mit ihrem Beruf  verbinden.  Wir

wissen wohl, daß eine Berufstätigkeit  niföt  nur Einkommen,

sondern aud'i Sidierheit,  Zufriedenheit,  Ansehen, Freizeit  und

anderes bieten soll: Daß die einzelnen  Merkmale  insgesamt die

Motivation  ausmaföen, ist uns bekannt, nid'it so genau sind
wir  jedodi  darüber  unterrid'itet,  weldhes Gewi*t  dem einzel-

nen Beweggrund  zukommt  und oh die Motive  von Land zu

Land  anders aussehen.
Einer  Untersudiung  von  George Katona  (Zwei Wege zur

Prosperität,  Econ-Verlag  1971) entnehmen wir  eine plastisdie

Darstellung,  wonadi  wir  dann überlegungen  für  Osterreidi  und

die fütriefüeigene  Personalpolitik  anknüpfen  mö*ten.

o/lo Verteilung

Länder M o t i v e

U8A

Großbritannien

Deutsche  Bundes-  70
:Republik

IOO

lOO

lOO

Niederlande 100

Für  Osterreidx  liegen  absolut  verglei*bare  Motivstudien

nidit  vor, annähernd  verglei*bare  Analysen  (Gallup-Institut)

ergäbön etwa  'folgendes  Bild:

österreich lOO

Eine Personalpolitik,  die auf diese Struktur  der Motive  Rü&-

sid'it nehmen wird,  hat sidi bei uns -  es mögen gewisse Unter-

s*iede  zwisd'ien österreidiisdien  Bundesländern  im Osten und

'Westen bestehen -  vornehmli*  mit  den Beweggründen

* wirtsdiaftlidxe  Si*erheit  '

(ist rffld'it glei*  soziale Si*erheit)  und
" interessante  'ätigkeit

auseinanderzusetzen;  erst dann steht in der Rangordnung  der

Wiinsdxe die Einkommenshöhe.  Allerdings  wird  diese Inter-

essenslage bei Aufnahmegesprä*en  nidit  so deudi*  durin-

gen. Dabei geht die Diskussion  oft  andere Wege. '

Die Offentlid'ikeitsaföeit  für  ein Unternehmen  sowie die (dy-

namisa»e) Bereitstellung  arteigener  Wirkungsbereidie  (bestmög-

lidier  Arbeitsplatzeinsatz)  sind Hauptstützen  der urnfassenden
Personalpolitik.

Einsa:m  und  Allein

Eine Wand -  leer -  weiß -  kalt, und no*  eine, eine

dritte  und vierte.  Nur  Sonnenstrahlen  treibeii  ihr Wesen, ma-

len Kringel  an die Wand, Bilder  aus Staub, mit  rotem  und

grünem Rand. Sie sind gefangen für einen  Teil  des Tages,  aber

sie entfliehen  wieder,  lassen den Saal in seine  düstere Einsam-

=xtakIexdungsbezieher!  keit zurü*faIlen.

alle jene Bauarbeiter,  die um  Aber heute ist der Saal zu neuem Leben erwacht. Die  Wände

»eitskleidung  angesuüht  haben  sind nid'it mehr leer und kahl, sondern treten zurii*,  bilden

.e Gewäihrung  der Beihilfe  er-  den Rahmen für  einige  Bilder,  zwanzig  -  dreißig  etwa,  Bilder

.m Arbeitsamt die Rechnungen  von einem jungen Mann. Er steht inmitten  des Saales, eine

;sstücke vorzulegen.  Der  Rech-  Gänsehaut  krie*t  seinen Rü*en  entlang,  ein dumpfes Gefühl

te vom Dienstgeber bestätigt  bemäd'itigt  sid» seiner. Jetzt ist es nod'i  seine 'Welt, es sind

der Mitteilung  anzuschHeßen. seine Gedanken, seine Empfindungen,  seine einsamen,  depri-'

der  Bexufswahl  und  mierten und seine glüdcli*en Stunden. Bisher ließ er keinen
al,,ll,@l,  hineinsd'iauen, er sprad'» nur mit der Leinwand, mit den Ol-
, erfahren+  wel  föe Ziele und Vor-  farben und den Pinseln, aber jetzt, wenn die Tore geöffnet

mit  ihrem Beruf  veföinden.  Wir  werden, gehört dies alles nid'it mehr ihm. Es werden Mensdxen
:,tigkeit niföt  nur Einkommer5  kommen und s*auen, mandie werden vielleia'it spöttisdi lä-
iedenheiti  Ansehen, Freizeit  und  d'ieln, den Kopf s*ütteln -  und dann wieder gehen. Sie wer-
inzelnen Merkmaleinsgesamt  die  den seine Bilder kritisieren, zerreden, sie zerstü&eln und,dabei
ts bekannt+  ni d'it so genau sind  aufö ihn zerstü&eln, denn das alles ist ia ein Teil von ihm,,
et, weldhes Gewi*t  dem  einzel-  von se'nem "
Id oh aie Motive  von  Land  Zu  Er geht die Bilder entlang, bli&t sie an, stumm und allein;

wäre dod'i jetzt  ein Mensd'i hier, der seine  Hand  nähme, ihm

eorge  Katona  (Zwei  Wege  zur  Sagen wiirde, daß er keine Angst zu haben brau*t.  Aber nur

) entneh  men  wir  eine  plastisdie  die vielen stummen und do6 so beredten Augen s6auen ihn

überlegungen  für  Osterreidi  und  an. Er bleibt stehen. -  Se*s Stationen des Kreuzweges. ,,Ja,

,H anknüpfen  möföten.  'WaS War mein Leben bisher, ein Kreuzweg mit vielen Statio-
nen." Jesus stiirzt  mit dem Kreuz,  irgendwann  einmal.  Ein

Kreuz allein auf steinigem Boden, sonst nidits,  nur  Na*t.

,Mein  Kreuz  besteht nid'it  aus zwei Balken  wie  dieses, es setzt

si* aus vielen Kleinigkeiten zusammen, Riidcsd"il%e, Enttäu-
sd'iungen, LieMosigkeiten.  Wer ist mein Freund,  mein  Kollege,

.Ba,,, ,ffi=. rm,«at=:ai mfaellien,e wMenuntte15fö, mlleeigne)Vgaatnezr, uwneternhlimlft Dmrier&a?ufEst1nehekn1e,1,weesnwn oi*n
würde  genügen -  mir den Weg zeigen, auf dem id'i nid'it  mehr

falle, aber es stredct si*  mir keine Haifö  entgegen.  Adt,  was

soll's, man kann  ja immer no*  zum Stridt  greifen."

Müde strei*t  er die Haare  aus dem Gesicht. Ein Mann  mit

28 Jahren steht vor seinen Bildern,  die Erinnerungen  wad'i-

rufen, ein junger  Mann ist müde, ein Mensdi,  der das Leben

eigentli*  nod» vor  sidx hat. Warum?  Was hat ihn so miide ge-

mad'»t? Er geht weiter  zum nä*sten  Bild. Es heißt ,Erotisdie

Rumpelkammer".  Eine zersfönittene  Frau, von  Marionetteri-

Jut  verglei*bare  Motivstudiaen  faden gehalteni  )ae(leS ScüCk einzeln. Man kann eS ZuSaInnlen-

tbare Analys,  (Gallup-Institut)  SetZen wie man will,  man kann mit  diesen Teilen  ma*en,  was

man will. Brau*st  du Reklame für Zigaretten,  nimm  einen

Fuß oder eine Hand,  brauföst  du Reklame für Zahnpaste,

nimrn die Zähne, tu was du willst,  und zum S*luß  seiß

alles weg.

,Warum hast du ausgered'inet eine Frau zerstfükelt?",  eine

Stimme in ihm fragt:  ,,Du Mttest  do*  genausogut eine  Rakete

oder einä Autokarosserie  zerteilen  können, warum  gerade eine

Frau? Ist das ein Grund,  warum  du so miide bist? Du  hast itfü  '
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'mer  nur  einen  Teil  t+esessen, nie aber das.Ganze,  das Vollkom-

mene,  wie  du dir in früheren Jahren ertrfümt  oder erwiinsdit
hast.  Heute  sagst du, das gibt  es einfad'i  nid'it  und  versu*st  so

deine  Sehnsuföt,  döin Sudxen na*  dem Einmaligen,  Wahren

und  !xhönen  zu unterdrüdcen,  zu besdiwi*tigen.  Es gibt  be-

stimmt  solffie  lebendige  Rumpelkammern,  die niföt  viel  wert

sind,  aber glaubst  du niföt,  daß es au*  no*  andere  gibt,  eine

Frau,  ein Mädffien,  das dir  all das sein und  geben  kann,  was

du bisher  nicht  hattest?"  Die  Stimme  in ihm  bohrt,  läßt  si*

nicht  iiberhören.  Er geht weiter.  Eine  sd'iwarze  Fratze  grinst

ihn an. ,Hab'  id'i das gemalt? Ja, iai weiß sföon, audx damals
fühlte  idi  mifö  so wie  jetzt,  die Verlassenheit  und  Einsamkeit

grinste  mid'i  an, aus allen  &ken  und  Winkeln  meines  Zimmers,

verhöhnte  miffi  -  daraus  entstand  dies."

So ließe  es si*  fortsetzen  ):+iszum  letzten  Bild,  jedes eine

klöine  Welt  für  si*.  Die  Welt  nur  eines Mens*en,  für  ihn  so

bedeutungsvoll,  fiir  die anderen  eher gleid'igültig.

Nun  kommen  die Besud'ier  der Ausstellung.  Er griißt,  sdiüt-

telt  Hände,  erklärt  und  spielt  Theater.  Ist ni*t  unser ganzes

Leben  Theater  und  Affenzirkus?  Der  junge  Mann  lädtelt,  er

zeigt  nid'its  von  seinen  vorherigen  Gedanken,  von  seiner  Angst,

nur  die Augen  wissen  nia»ts von  diesem Läd'ieln,  sie stehen

neben  dem Gesi*t.  Die  Leute  kommerb  und  gehen,  den ganzen

Abend.  Fiir  mand'ie  war  es interessant,  für  mand'ie  anfüsant,

mandie  kamen  aus Neugier,  und anderen  war  es von  vorn-

herein  gleidigültig.

Es ist nun  stillgeworden  um ihn.  Alle  sind  gegangen,  man*e

mit  neuerstandenen  Bildern.  Aber  dafür  haben  sie viele  kIeine

Nadelsti*e  in seiner  leider  so leidit  verletzbaren  Seele hinter-

lassen.  Er wird  bestimmt  von  vielen  beneidet,  in der Offent-

li*keit  wird  von  ihm gesproffien,  aber sie alle  wissen  ni6t,

daß er wieder  allein  ist.  eva caroline  auer

Evang.  Gottesdienst  am 8onntag,  den  19.  März,  um

10.30  Uhr.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirahe  Lüdeak

Sonntag,  19. Aürz,  5. Sonntag  in der Fastenzeit  (Passions-

sonntag):  6.30 Uhr  Messe ftir  Maria  Hut»er,  9.00 Uhr  Amt

für Dr. Josef Gsföwendtner, 1I.OO Uhr Messe für Franz
Nagelsdd  und Josef Siegele, 19.30 Uhr Abendmesse für
Johann Krismer, 20.00 Uhr Abt Stöger von Wilten ,,Familie
heute"  im  Vereinshaussaal.

Montag,  20. Marz,  in der Fasterxzeit:  6.30 Uhr  Messe ftir

Rudolf Zanoni, 7.00 Uhr Messe für Johann Paulmidu, 19.30
Uhr  'Kreuzwegandaföt,  ab IO.OO Uhr  Hausbesuaie  Brixner-

straße,  20.00  Uhr  Na*barsd'iaftsabend  im  Gasthof  Straudi.

DiBnstag,  21, Marz,  in der Fastenzeit:  6.30 Uhr  Messe'Rtr

Rudolf  Hussl,  7.00 Uhr  Messe  für  Konrad,  Ida  und  Karl

Senoner,  19.30  Uhr  Kreuzwegandad'it;  ab 10.OO' Uhr  Haus-

besudie:  Kreuzbühelgasse,  Andreas-Hofer-Straße,  Venetweg,

20.00  Uhr  Nadxbarsföaftsabend  im  Gasthof  Straudi.

Mittwocb,  22. Marz,  in  der  Fastenzeit:  7.00 Uhr  Messe

für Franz Jung Vater und Sohn, 19.30 Uhr Fastenmesse der
. Jugend fiir Karl Probst.

Donnerstag,  23. Marz,  in der Fastenzeit:  6.30 Uhr  Messe

für  Frieda  Handl,  7.00 Uhr  Messe  für  Dr.  Otto  Sdirott,

19.30  Uhr  Kreuzweganda*t,  20.00 Uhr  Dr.  Ste*er  ,,Ein

geistiges  Angebot"  für  Lehrer  und  Erzieher  im  Gymnasium.

Freit4g,  24. Marz, in der Fastenzeit:  7.00 Uhr  Messe für

Karl  Winkler,  19.30  Uhr  Messe  für  Karolina  und Robert

Zangerl,  20.00 Uhr  Dr.  Grete  Shmidt  ,,Frauen  heute."  im

Vereinshaussaal.

Samstag,  25. Marz,  in der Fastenzeit:  7.00 Uhr  Messe für

Josef und (Azilia  Thöni, 17.00 Uhr Rosenkranz und Bei*te,
19.30  Uhr  Vorabendmesse  für  Anna  Sd'iöpf,  20.00  Uhr  Militär-

. kurat Haselwanner ,,Brennende Fragen der Jugend" Vereins-
haussaal.  '

Sonntag,  26. Marz,  Palmsonntag:  6.30 Uhr  Messe für  Maria

Stark,  8.30 Uhr  Palmweihe  und  Prozession  zur  Kir*e,  9.00

Uhr  Amt  für  Meinrad  Praxmarer,  11.OO Uhr  Messe fiir  Pius

Triendl,  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Alois  Moritz.

0m+»allpn«+mr1nnng  In dex  ?farrkizche  Perjen

Sonntag, 19. 3.: 8.30 Uhr Jahresmesse fiir Alois Holzer;
9.30 Uhr  Messe für  Farnilie  Zangerl  und Väter;  10.30  Uhr

Messe  für  die  Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Messe  auf Mg.  der

Farnilie  Folie.

Montag,  20. 3.: 7.15 Uhr  Messe für  Emma  Kubin;  8 Uhr

Messe für  Giradelli  Benvenuto.

Dienstag,  21. 3.: 7.15 Uhr  Messe für  Siegurt  und Maria

Tsdioll. 8 Uhr Jahresmesse für Hubert Hauser.
Mittwodo,  22. 3.: 7.15 Uhr  Messe für  Maria  Oberdorfer;

8 U&  Messe fiir Franz und Josef Jung; 19.30 Uhr Messe fiir
Friederike  Moll

Donnerstag, 23. 3.: 7.15 Uhr Jahresmesse für Emil Pfeif-
hofer;  8 Uhr  Messe  für  Arthur  Eberl.

Freitag, 24. 3.: 7.15 U&  Jahresmesse für Wilhelmine Pirsd'i-

ner; 8 Uhr Jahresmesse fiir Zilli  Lutz.

Samstag, 25. 3.: 7.15 Uhr Messe für Familie Josef Rö& und
für Familie Kurz; 8 Uhr Messe für Josef Zangerl; 19.30 Uhr
Sonntagsmesse  für  Antonia  Spiß.

In dieser  Wodie  ist Volksmission!  Bitte  die Missionsordnung

bea*ten!

Gottesdienstoxdnung  in  der  Pfarrkixahe  Bxuggen

Sonntag,  19. Marz, Passionssonntag:  9.00  Uhr  Bet-Sing-

Messe för  die Pfarrgemeinde  mit  Missionspredigt,  19.30  Uhr

Messe für Josef Götsd'i rnit  Missionpredigt. Im Rahmen  der
Mission  spridit  heüte um 20 Uhr  im Vereinshaussaal  Abt

Stöger  vom  Stift  Wilten  über:  Familie  heute.

Montag,  20. Marz: 6.45 Uhr  Messe für  Ernst  Sdffmpfößl,

8,00 Uhr früh 1. Jahresmesse für Karolina Bögl, 19.30 Uhr
Kreuzweg.

Dienstag, 21. Marz: 19.30 Uhr Jugendmesse für verstorböne
Eltern  Reifömeyer.

Mittwo*,  22. Marz:  19.30  Uhr  Fastenmesse  für  Rudolf

und  Maria  Sdierl.

Dorznerstag,  23. Marz:  17.00  Uhr  Kindermesse  für  Ver-

storbene  der Familie  Lanaerer, 19.30  Uhr  Kreuzweg.  Heute

abends  um 20.00  Uhr  spridxt  im Rahmen  der Mission  in der

Aula  des Gymnasiump  Dr.  Reinhold  Stedxer  über  Erziehungs-

fragen  heute.

Freitag,  24. Marz: 19.30  Uhr  Fastenmesse  für  Maria  Bre-

genzer.  Heute  sprid'it  im Rahmen  der Mission  um 20.00  Uhr

im Vereinshaussaal  Frau  Dr.  Grete  S*midt  zu  den  Frauen

über:  Frauen  heute.

Samstag,  25, Marz, Fest Maria  Verhürtdigung:  6.45 Uhr

Messe zu Ehren  der Muttergottes,  15.00  Uhr  in  der Kirdie

Missionsstunde für alle Mföner' und Frauen iiber 60 Jahre,
na*her  Beidxtgelegenheit,  17.00  Uhr  Kinderkreuzweg,  19.30

Uhr  Vorabendmesse  für  Gottfried  Zangerle  mit  Missions-

predigt. Um 20.00  Uhr  spriffit  im Rahmen  der Mission  im

Vereinshaussaal Militärkurat  Josef, Haselwanner zur Jugend
iiber: Brennende Fragen der Jugend heute. An  jedem  Wo*en-

tag ist um 8.00 Uhr  friih,  Messe!, Nid'it  vergessen:  Ewige

Anbetungl

Ärztl. Dienst: 19. 3. 1972  (Nur  bei wlrklicher  Ddnglichkelü
Landeck-Zama-Plans  : 8prenge1arztiDr.  KarlEtver,  Ldk,  WTel.  471

8LAnton-Pettneu:  8prengelarztDr.Weißkopf,8t.Anton,Tel.470
Pfunds-Nauders:  8prenge1avzt  Dr. j!Jois Penz, Naudem
Prutz-Ried  : Bprengelarzti  Dr. Köhle,  Ried

Kappl-See-@altür-lsahgl: D". W. :4öok

Tieförztlicher  8onntagsdianit

19. 3. 'lzt,. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel. 2fü1

Cl*fü.pathük,  llfü  In drlngenditen  Fällen

Tlwag-Stördfenst  (Landeok-Zamg) Rnf 2l0142
NäCh@tO MutterbOratung  : Montag,  20. a., 14 - 16 Uhr
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Stellenangebot:

Sekreiiirinund

SIanoIypisiin

werden  zu besten  Befüngungen-sofort  eingestellt.

8etzen  8ie sich persönlich  oder  schriftlich  mit  uns  in
Verbindung.

Landeck,  Uferstraße  2-10  Telefon  O!)442-811

Tischler-?orarbeiter  oder  Meister  für  moder-

nen  Betrieb  im  Raum  Innsbruck  gesucht.  Unter-

kunft  oder  Wohnung  im  Betriebsheim  möglich.

Zusühriften  unter  14.690  an  ,,Rekord-Werbung",

Innsbruck,  Museumstraße  8.

zu verkaufen.

Hermann  Waldegger,  Nesselgarten  160

Werks-Zimmerer  für  konstruktiven  Abbund

gesucht.  Ganzjährige  hbeit  in  modernen  Hallen.  Ge-

boten  usueller  Lohn  und  Aufstieg,  bei  Bsdarf  beste

aUnterkunft.  Holzbauwerk  P'ETTER,  Innsbruck,

8chöpfstr. 23a, Telefon Oö222/23301

Eine  gute  Idee  von

HUMANIC
der  Schuhpaß  für  Ihr  Kind

Das  ist  ein  Iiaufpä,ß,'  ein  :B'uß-

Wachstums-Paß.

Der  paßt  darauf  auf,  wie  der

Fuß  Ihres  Kindes  wächst.  So

ein  Kinderfuß  wächst  ein  bis

zwei  Zentimeter  im  Jahr.

Mit  Hilfe  dieses  Passes  können

Sie  sehen,  wann  der  Fuß  Ihres

Kindes  wieder  überprüft  werden
muß.

Verlieren  !3ie  ihn  nicht,
sen  Sie  gut  auf  ihn  auf.

pa,B-

Sie  bekommen  ihn  kostenlos
beim  Kinderschuhkauf  im

SCHUHHAUS

LADNER  - ZAM$
Hauptstr.  37 Tel.  337

Den Josef  und Peperl
die Fini und den Sepperl
zum Lustig-  und Fröhlichsein
lädt Euch mit Musik

Fümilie Riedmön

Samstag  20,30 Uhr

TiiefeSienkelleF IümS

Ihra0uülitütsgiirföerai hiefei ün:
Gladiolen-  und Dahlienknollen
Edel-  u.Polyanda-Rosen,  Blüten-
sträucher  ferner  Landnelken
Stiefmütterchen,  Schnittlauch:
stöcke,  Salatpflanzen  u. a.  m.

Warten  Sie nicht,  es ist die beste  Zeit
zum Pflanzen.

f.WolfGürtent»üitibatriab
Zams  u. Landeck.  Tel.  243 u. 596

Beim Fachmann  mit Beratung  kaufen

Sie besser
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Danksagung

Für  füe vielen  Beweise  aufrichtiger
Anteilnahme  am  Hinscheiden  meines

lieben  Gattei"i,  Vaters,  Großvaters,  Bru-

ders,  Onlcels,  des  Herrn

Richard Jungblut
 sagen  wir  von  Herzen  Dank.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.

i Herrn  Pfarrer  Lugger,  Pater  Meinrad

: und  Dr.  Walter  8tettner  für  füe  ärztl.

"  %treuung.

Für  die  zahlreiche  Beteiligung  am

j 8ee1enrosenkranz  und  a,n der  Beerdi-

gung  sowie  für  die  Kranz-  und  Blu-

menspendensagenwirebenfallseinherz-

liches  Vergelt's  Gott.

Rosa  Jungblut

mit  Indern

s a

a &

'l

I

I

-  -l

DANKSAGUNG

Für  die  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  :
am  plötzlichen  Heimgange  unseres  lieben
Vaters,  Groß-  u. Urgroßvaters,  Schwie-
gervaters,  Bruders  und  Onkels,  Herrn

Alois Schmid ,
danken  wir  von  Herzen  allen,  die  für  den
Verstorbenen  gebetet  haben,  ihn  auf
seinem  letzten  Weg  begleiteten  und  sein
Grab  mit  Blumen  schmückten.

: Ganz  besonders  danken  wir  Herrn  Dr.
Hans  Codemo  für  die  jahrelange  ärzt-
liche  Betreuung,

Allen  sei  nochmals  herzlicher  Dank  ge-
sagt  und  wir  bitten,  des  Verstorbenen
im  Gebete  zu gedenken.

Die  Trauerfamilien

.  Schmid  -.Tamsche

I

I
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Wir  danken

allen,  die  uns  Ihre  Anteilnahme  am  Heim-
gang  unserer  lieben  Mutter,  Frau

Maria Radlbeek
geb.  Eberharter

erwiesen  haben. Sie 4aben  uns Trost in
unserem  Leid,

Besonders  danken  möchten  wir  :

Hw.  Herrn  Pfarrer  Pater  Philipp,  der
Ärztin  Frau  Dr.  Koller,  dem  Sängerbund
Landeck  mit  Chormeister  Prof.  Zangerl

und  Organist  Hans  Ts:'hiderer  sowie  all
denen,  die  Krömze  undBlumenspendeten.

I Landeck,  im  März  1972.

I

' : Familien  Radlbeck  u,

' Ge:iger

I'
il l
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Arbeitsamt Landeük, Tel. 818-817
Arbeitsvermittlung,  Bemsberatung,  Lehrsiellenver-
mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  bbeits-

pfützförderung.

Verkaufe  schönen,  ebenen

Ilauiipfüffl
in Pians  an der Bundesstraße.
Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

0l-Warmwasser-Pumpen-

Die  Anlage  besteht  aus : l Hoval-Kessel  (ohne

Boiler),  30.000  WFi.,  l  Olymp-Ölbrenner,  bis  zu

80.000  WE.,  Bauj.  68, 3 Batterietankg  zu  je

I!)OO  lt,  Bj.  68,1  Umwälzpumpe,  14Rafüatoren

Tel.  0!»446-4[i116  od. Adresse  i. d. Verw.  d. Blattes

Ich  gebe  bekannt,  daß  ich  für  meine  Frau
Theresia  Deil,  Landeck,  Brixnerstr.  2 für  die
von  ihr  gemachten  Schulden  nicht  mehr  auf-
komrne.  Richard  Deil

Baug:aau:nd
in Landeck-öd  zu verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung  deg Blattes

ca.  2000 kg  Heu-Grurnet
zu verkaufen.

Marth  Urban,  Zams,  Magdalenaweg  5

Komplette  Kücheneinrichtung  mit  Kühl-
schrank,  Kohlen-  und E!ektroherd  sowie
W-ohnzimmer-Mobi1ar  und  Ölofen  usw.  um-
ständehalber  um S 12.000.  -  zu verkaufen.

Gfader, Salurnerstraße  12/111.

8uche  ab  l!).  April  für  unser  Kaufhaus  ehrliche,
tüchtige

Verkäuferin
oder auch

Wollen  auch Sie monatlich

s 2n,000.

verdienen  < Hahen  Sie einen  PKW  und  Lust  Privat-
kundenvertreter(in)  zu  werden,  dann  schreiben  8ie
sofort  unter  ,,alle  Bundesländer"  a.n den Verlag.

Anlernerin
Biet,e gute  Bezahlung,  Kost  u. Wohnung  im Hause

Adresse  in  der  Verwaltung  des Blattes

a r a «

N[]

a
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a a » a » ffl ä

i den  anderen  eänen  $chrltt  voraus
**

Brenner  für  OI I

und  Gas
: Gebietsiertretung  : K  u B I N  E L M A  R
' u. 8ervice  '6500  Landeck,  Lötzweg  Ö7, Tel.  9023

" Landesvertretung:  NElMuT  KOTEK:HOWETZ

6020 Innsbruak,  Zeughausgasse  8, Tel.  0!)222-22038
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Vorhüngüktion! :=::'
[)!DIfüJ'GfHdinenys-b-t-6.9o
nj0j8lJ-Sf0j883(IOüm,25üüm,22öüm,18(föm billigst

Aeryl-Dekorsföffe 12(fömbreit
pffegeleiüht, alle Modefgben, der moderne Vorhang !R
füPlhrHeim 45.80 uu*

Aerylün-lüequürd-Vürhtinge
alle Farben, vüllsynthetiseh, pflegeleiüht, hoühmüdiseh R!I
sühöüe Müster, grde Auswahl 78.- UU*

Vorhänge  werden  auf  Wunsch  genäht,  !

«

Erpxoben  8ie  unverbindlich  ein

Hansatoxi-Höxagexaät
T a a c h  e n g e z ä t e - H ö x b  z k 1l  e n  - H k n  t e z o h  x g e x at  e
Kostenlos beraten wir 8ie an unseren 8ehwexhdrigen  o qpYf,0L(üHuüi

I,pyqd@(k  ; Opttker Planggeri Donnexstag» 16. Ma!" Z, 10-12 Uhr
Malserstraße  5

Im Falle  von Unabkömmliehkext  schreiben  8ie, bitte,  an unsere Adresse:

HjlNSÄTON-BöRGERÄTE,  uvivau!iubx,  bürgerstraße  l!),  Telefon:  24048

8t,ändige  Betreuung  während  der übliohen  Gesühäftszeiten  in unserem !'achgeschäft:

@Vermi'ttlung von Kassazuschiissen '- @ TeflZabbmB«im%li«'hkpitpn T 0  Tnvqh1üinBn(ihmll 71111 4lg8jgi4H1 %
Nach  kostenloser  Gehörmessung  kann  das Hörgerät  unverbindliüh  zur Probe  naüh Hause  mitgenommen
werden  I

Unser  Verkaufsprogramm  umfaßt:

SIEMEN8  -  VIENNjlTONE QUÄIJTON RE!TON PmIiIPS O!TCON
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Pesjak-
Teppich-

aktion
Zu

Frühlings-
preisen

Bodenverlegung.Wirver1egenjedenBoden-
belag  und  Teppichboden  sauber  und  preiswert  !

Sühauen  8ie  sich  unsere  neue  Teppich-Ver-

kaufsausstellung  an.

Letzter  Wohntip  : OhinateppiüheI

Wann  kommen  Sie zur  tion  gemütliehes  Wohnen
mit  Teppichen  V Da gibts  Teppiche  und Bodenbe-

I%e zu einmaligen Schlagerpreisen:

Nadelfilz-Fliesen, lOO o/o Nylon (Gehschiüht + Tr%er-
webe) 40740 cm, selbstklebend, grau u. gold

m"  nur  88,50
PVC-Filzbe}ag,  hell-  u. dunkelgrau,  rot,  blau

monur49.-

PVC-Filzbelag,  Mosaikparkett,  ideal  f. Wohnzimmer
m'  67.-

PVC-Filzbelag,  Langrietnenparkett,  Holzmasemng

m2  88.-
Vorleger  reines  Nylon,  Waffelr.,  schöne  Farben

nur  85.-
Bettumrandungen  :feste  8ch1ingenqua1ität,  Waffelr,

590.-

Bettumrandungen lOOo/o Nylon, Waffelr., herrliche
Farben  nur  690.-
Läufer  Nylon,  Waffelr.,  gold  8!) e,m breiti  lfm  118.-
Läufer  warmer  Nylonvelour,  lOO om  br,,  braun

undgold  lfm  175.-
WC-Matten  in Nylon,  dherum  bekett.,  viele
Farben  nur  48.-

Haus  für
Teppich-
böden hüt's

Allaföximmermödthan
vom  l. Juni  bis Ende  8eptember  suoht

Welches  Schulmädchen  (14  Jahre)  möchte
netten  Job  für  die  Osterwoche?

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Johaw'inNqbeer-Acker
zu verpachten.

Walser,  Perfuahs,  KaUaunweg  3

ffiB ml Il  alffi  I W ml I a Ill  aummmmmi  m I m N lffil  N N I N Ill

Ihr  Paßbild
vom  Fachmann in söhwarz weiß oder Farbe. Und für ganz Ei1ig4in
wenigen  Minuten.

BK1ndeesrunnugrenvosmindFauOnhbmezaaBhlbar, daher das Erstkommunionbild Ihres (
Informiet'en  E3ie siüh

RUDOLF  MATHIS  - LANDECK,  TIROL
WffillWIffllffllfflfflffiIIHffllllllllHHIWalHla  llll  a



18. Mhm,  197! G e m  e i n  de  b l a t  ti Nr.  l!

I'!:!l!,"!I':'!i "  l "i!':":4%'1" :'!'i'!t'l!'
i i.ioi ist ein eiskalter  Rechr»r.  '
rr  nützt  seine Sfüuerwtei1e
rr.kalt  auS  -

mlt  einem
Raiffeisen-BausparVertrag.  '
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'försu«ilsi«en
Wirsuc'nLeföäola&l

dieeiskit  

rechnen  können,  
wennes

um  Ihr  Geld  geht.  

ffl
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'!'WMf:2!'?[F!:'4f!!!!!4_ Qa;:* Raiff-eisen-Qausparquiz.
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A
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;,aiU.llöal i?'MJ&G!i'MffiU&;b - jlk- uewrtuttirrstvent  @
IWagner-FertigteiIhausoder  5,,
landereschönepreise.  s
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. rr.iIn.:ihmper:hpine  in leder  2aiffeisenkasse.

C,EWUSSTWIE-RAIFFEISEN-BAUSPAREN  .  '
Beratung  in allen Raiffeisenkassen.

X  WFBSBI m

ffil
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KmCti mii der Kompünie
Da  gind  sie wieder,  das unübertroffene  Komikerpaar  Dean
Martin,  und  Jerry  Lewis.

Freitag,  17.  März  19.4t  Uhr  14 J.

l«ingfrüuen von SümoüDie
Der  Besitizer  einer  8ege1jaeht  versäufti  auf  einer  kleinen  Elüd-
seeinsel  sein  8ehiff.  Mit:  Jamea  Philbroook,  Seyna  8ein,
Frank  Moran  u. a.

ßamstag,  18.  März  19.45  Uhr  Jv.

Frühling

im  Modenhaus  Huber

Kommen  Sie  zu uns! Die  neuesten  Modelle  der

Frühjahrsmode  aus dem  In-  und  Ausland,  aus Wien,

Zürich,  München,  Berlin,  8tockho1m  usw.,  warten

auf  8ie. Eine  reichhaltige  Auswabl  an  '

' FKrlaÜshsjaishcrhSen'uSnd0mmmodeirsmc:ne1neln i
' Kostümen  ,

Schicken Blazern i
Hosenanzügen

Kleidern, Bfüsen und Röcken

in allen Größen his Gr. 52

steht  Ihnen  zur  Verfügung.  Wir  freuen  uns  auf

Ihren  Besuch.  Unser  stets  freundliches  Verkaufs-

personal  bietet  Ihnen  füe Gewähr  für  eine  gute  und

.fachgerechte  Bedienung.

Wfltil?mff  , Qa!-!t

I
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Lock»nde  \'}i(dfüs
Von  Florida  aüs,  stanend,  durühstireift  Heinz  8ie1mann  den

hohen  Norden  Amerikag  und  bringt  eine  reiohe  Beute  von
schönen  Landsühaftsaufnahmen  mit.

ßonntag,  19.  März nur  14 Uhr Jugendfrei

jango der Rächer
Django  auf  neuen  Abenteuern.  Diesmal  verfolgt,  Or den
Mörder  geines  Vaterg  und  kann  ihn  zuletzt  erschießen.  Mit
Franüo  Nere  u. a.

Sonntag,  19. Nförz  20 Uhr  Jv.

TarxanunüderDsühungeIhoy
Tarzan  suoht  erfolgreiüh  einen  vor  'Jahren  im  Dschungel
vergühollenen  Knaben.  Miti  Mike  Henty,  Rafer  Johnson,
und  sehr  gahönen  Tieraufnahmen.

Dienstag,  21. März  19.45  uhr  16 J.

FantomasgegenInterpol
Der  schuggelige  Kriminalkommisgar  auf  der  eiten  Jagd
naoh  Fantomas  dem  Supenerbreaher  mit  den  tausend  Masiken.
Miti  Jean  Marais.  Louis  de Funes.

MIHwoch,  22. März  19.4a  Utu  14  J.

Goldraub  in  Texas
Wildwegtfilm  um  einen  Überfall  aiuf einen  Goldtransport
zum  Ende  des  amerikanigühen  Btirgerkrieges.  Mit  : Randolph
Se,ott,  Lee  Marvin,  Donna  Reed,  Olaude  Jarmann  u.  a.

Donnerstag,  23. März 19.45  uhr

AbFreitag,  24. März  ,)y

Eine Kugel für den Büsfmd

VORVERKAuFx

8onn-  und  Feiertaga  ab  13.00  utu

Dlanitag  bls  !!iamatag  ah  19.00  uhi

Mii,nnl.  BürokraftI
Wir  suchen  einen  jungen  Mann,  der

Geschick  im  Umgang  mit  unseren

Kunden  zeigt,  und  kaufmische  Är-

beiten  durchführen  kann,  zurn  bald-

möglichsten  Eintritt.

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes

Werinseriertwirdnightvergessen!

Malserstraße  37 - Telefon  321
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VOM  HAUS  DER  MODE

DER  FRÜHJAHRS-SOMMER-MODE,
HERRENKOLLEKTION.  SIE

DEN  LEISTUNGSFÄHIGSTEN  LIEFER-
AUSGEWÄHLT.

ALLES,  WAS  AKTUELL  IST  IN
DAS  FINDEN  SIE  IN UNSERER  NEUEN
WURDE  SORGFÄLTIG  VON

ANTEN  DES  IN-  UND  AUSLANDES

WIR  INFORMIEREN  SIE  HIER  üBER  EIN STARKES  ANGEBOT  UN-
SERESLAGERS  ÜBER  ANZÜGEVONBILGERI.

ANfüGE IN DER KLASSISCHEN LINIE; sie stehen im Zelchen  der gepflegten,  kultivierten

Mode.  Dieser  Anzug-Typ  gilt  für  den Herrn-  gleich  welchen  Alters  und welcher

Figur-  als unentbehrlicher  Begleiter  für  Sonntag,  Büro oder  Reise.  Die  Ausgangs-

basis  dieser  schlichten  zeitlosen  Modelle  sind  hochwertige  Stoffe  (Kammgarn

Twiste)  mit klassischer  und maßgerechten  Verarbeitung.

ANfüOE FÜR DIE JUGEND;  Basis  für diesen  Anzug-Typ  sind  hochmodische  Modelle  mit

sportlichem  Aussehen,  Ideenreiche  Variationen  und  Kombinationen  der  Details

geben  jedem  Model)  eine persönliche  Note. So zeigen  sie  zum  Beispiel  aufge-

setzte  Taschen,  abgesteppte  Kanten,  Schwung  im Revers  und eine ganz  modern

weit ausgestellte  Hose.  Typisch  für diese  Modelle  sind  auffallend  neue  Stoffe,

ohne  Rückenschlitz.

AHfüGE FÜR ELEGANTE ANLÄSSE; wle Hochzeit, Theater usw. Sie zählen  zu den un-

entbehrlichen  Bestandteilen  ihrer  Garderobe,  Die  neuen  festlichen  Stoffe  werden

auch  den  Modemut  nicht  ganz  so junger  Herren  steigern.  Wertvolle  Qualitäten

sowie  beste  Verarbeitung  und Paßform  erhöhen  die elegante  Aussage,

IHR WERDET  SEHEN DASS ES KEINE ÜBERTREIBUNG  IST
WENN WIR S'AGEN: ANZüGE  VON BILGERI



Diskonfükfion
bis 31. 3. 72

Sie flnden  bel-uns  viele Hunderte
Artikel  zu Diskontprelsen  bei  an-
genehmer  Einkaufsatmosphäre.
Wir  führen  nur Qualitätsware

=  I

!

Müiinöe1FA4üffee
Wienetmischung -  weinbfünti

0  0,7 Liter  Flasühe,

1/4kg Pake' 8'a" 2'- nur , B,-  billiger  Inklusivpreis  nur

VOlkSmiSCllUng
I/,kg  Paket nur

CüÖOS SülfölHgef
WalffeFl soo gr Beutel

nur

Münner
Pfeffetmmxrollen
3 er Packung,  bestehend  aus

2 Rollen  8choko  u. I Rolle  weiß

nur

AdVOCOüI

EieFWeintHünd
0 7 Liter  Flasche

Inklusivpreis  nur

WeißerRiese
3ikg,Tromme1  nur

CüSOli

gem. DFügee
500g  Paket  nur

(,,statt"-Preise.sind  Industrie-Listenpreise

oder  sonst  übliohe  IFA-Preise)

Unverbindliche
Richtpreisa


